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und nutzlos ſei, auf den Vorſchlag, daß die Ar | bie ſich die Bekämpfung des Cäſarismus und Schein ⸗Parla⸗ 
Se. Majſeſtät kein 1 57 Abe achten geruht: Dem beiter ohne formelle Anerkennung des Gewerkvereins mentarismus und „die Ausräumung des preußiſchen Polizei⸗ 2 
of. Dr. Schneider an der Univerfität in Berlin, dem Prof. verhandeln ſollten, gingen Hirſch und Lasker Augiasſtalles“ zur Aufgabe geſtellt, preußiſche Notabilitäten 5 
der Mediein Dr. Graefe zu Halle a. S., dem Kandesälteften | ſofort ein. Hr. Karſten erkannte ferner an, daß die Zahlung als Mitarbeiter gewonnen zu haben Unter dieſen würden 2 
und Kreisdeputirten Freih. v. Seherr⸗Thoß auf Haltauf, dem eines höhern Abſchlags auf den Gedinglohn, als fetzt erfol- Claſſen⸗Cappelmann und Prof. Virchow genannt. Die 
geil Raht zu Wiesbaden und dem Amtsvoigt a zu | gen müſſen und daß der ſogenannte Normallohn, welcher jetzt „Nordd. Allg. Zig.“ ſagt, fie könne das zwar nicht conſtatiren, 
Alfeld den Rothen Adler⸗Orden 4. Cl., dem Bürgermeiſter Shneis 74 bis 10 %,. beträgt, erhöht werden müſſe. Als Herr es habe aber eine gewiſſe Wichtigkeit als ein neues Zeugniß 
der zu Alpenrod dem Grenz⸗Aufſeher Zunck zu Swinemünde, Karſtens Vorſchläge in Waldenburg eintrafen, hielten die | für die Bedeutung der Exeigniſſe von 1856. Was fol das 4 
Vac Here an de u Witzenbauſen und dem Grubenbeſitzer gerade Conferenz. Sie beſchloſſen fofort die [heißen? Eine ſolche Denunciation darf in der Prefie nicht 
N Aan zn Pale Zul be 1 ahn⸗Controleur Raſt iſt | Bermittlungsborſchläge abzulehnen. Sie wollten auf den ohne Bewelſe ausgeſprochen werden, und wenn ſie in einem 
2 um K. Ober-Güter: Verwalter ernannt und als ſolcher bei der | Revers nicht verzichten und der öffentlichen Meinung legten | officidfen Organe erhoben wird, ſo iſt dies ein mehr als 


i tellt, der bisherige Hilfsarbeiter Las | fte kein Gewicht bei, weil dieſe beeinflußt und verwirrt wor⸗ unverantwortliches Verfahren. Wir können nicht umhin = 
i DESHALB Geh Serre be der n der Staats den ſei. Sie wollen einen neuen Gewerkverein gründen, bei | unſern tiefen Unwillen darüber auszuſprechen. Wenn Virchow | 
* ſchulden ernannt. dem ſie ſelbſt betheiligt 8. De ehe 12 Unterhand⸗ 15 4 25 an Ztg.“ Lügen ſtrafen kann, fo ift fie namen« 
Plonraukifhe Mamoide wm Anm or tlung! Dies ift aber, wie Dr. Hir emerkt, ſchon die dritte los bloßgeſtellt. 
2 Telegraphiſche Depeſche ver Danziger Zeitung. Unterhandlung über den Gewerkoerein. Die erſte fand im Hannover, 11. Jan. [Denkmals⸗ Angelegenheit. 
f Angekommen den 12. Januar, 6 Uhr Abends. October v. J. ſtatt. Damals verſprachen die Miniſter dem Das General Commando des 10. Armeecorps zu Hannover 4 


Wien, 12. Jan. Die amtliche „Wiener Ztg.“ ver- | Dr. Hirſch die Zurücknahme ihrer Maßregeln gegen den Ge, und das Garnifon⸗Commando in Celle haben gegen das Ur⸗ 

| öffentlicht die Memoranda der beiden Miniftergruppen. | werkverein und deſſen thatſächliche Anerkennung, ſobald zwei | theil des dortigen Amtsgerichts vom 24. v. M. Berufung ö 

* Die Majoritüt will eine ſtreug einheitliche Durchführung Beſtimmungen geändert würden. Dieſe Aenderung erfolgte, | eingelegt, und wicd die Sache nun am 17. k. M. vor dem 4 
2. der Verfaſſung und glaubt, die Autonomie der einzelnen | pie Beſitzer hielten aber ihr Wort nicht. Zum Be. Kleinen Senate des Obergerichts in Celle zur Verhandlung 5. 
1 Lünder ohne Gefährdung des Neiches nicht erweitern zu] weife beruft ſich Hirſch auf das Zeuguiß des Bergdirectors kommen. 1 
4 dürfen. Die Minorität will die Annäherun der Natio» Steiner und des Fabrikanten Brier. — Die Beſitzer werden Frankreich. Paris, 9. Jan. Wie verlautet, ſoll 1 
FE; nalitäten, durchgreifende Aenderung der Verfaſſung, Auf. auf dieſe Anſchuldigung des Dr. Hirſch nicht ſchweigen dürfen] Algerien in Zukunft im gesetzgebenden Körper ebenfalls 
* löſung des Neihsraihs und der Landtage, Berufung eines und es iſt an ihnen, ſetzt öffentlich zu erklären, welche Art | vertreten werden. Es foll vier Deputirte ernennen. Bekannt⸗ 


#: neuen Reichsrathes und Wahlreformen. Beide Memoranda | yon Gewerkverein fie fordern und begründen wollen, lich ſandte die franzöſiſche Colonie unter der Republik vier el 
Br ſchließen mit Entlaſſungsgeſuchen. — In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung des Allgem. Volksvertreter nach der National Versammlung; das Kaiſer⸗ En. 
4 - = Berlin, II. Jau. Die Pochſchule für die deutſch en Arbeitervereins wurde über das Blatt des reich nahm ihr aber dieſes Recht. — Wie es heißt, werden die 
A Wiſſenſchaft des Jabenthums ſoll 919 blos jüdiſch⸗ Hrn. Schweitzer „Der Social⸗Demokrat“ verhandelt und be» | neuen Miniſter, die mit Ausnahme von Ollivier alle ſehr reich 4 


l 3 ; ; antragt, daſſelbe zum Vereinsorgan zu erheben und eine Com⸗ ſind, während des Winters große Feſte geben. Louvet ſoll 
theolegiſche Bacultät e I Rn ro miſſton dazu zu erwählen, die der Redaction zur Seite treten damit den Anfang machen wollen. Er erwarb ſich fein großes | 
„Deutſchland werden. 18 nen 19 mer den wiſſenſchaftlichen]ſollte. Die Verſammlung lehnte dies ſedoch ab. Das Blatt. Vermögen als Aſſocié des Bankhauſes Louvet und Trouilland 5 
* Neiße für die Univerſttä 2 br we Yhrlverfitäten berech hat ſchon fo große Summen verſchlungen (wie es heißt | in Saumur. — Geſtern empfing Ollivier die Spitzen der 
| Grad haben, Bu m e lehnte die gerz Teisfiffändig 16,000 ), daß deſſen Uebernahme durch den Arbeiterverein richterlichen Behörden, Deputationen der Notare 2:. von Paris. 4 
1 fi . Die a. 99205 Sti ki 900 kalten keine ungenannte Allerdings nicht wohl erfolgen kann; es wird aber auch Hrn. An die Gerichte 1. und 2. Inſtanz richtete der M niſter fol⸗ 1 
f bleiben ſoll, mil bat bereits Ben % efpenbet) durch Schweitzer ſchwer werden, es zu erhalten. In Bezug auf die [gende bemerkenswerthere Worte: „Ich werde die richterlich e * 
Berliner iu fe tlaufende Beiträr e en Andere Schen⸗ Wahl ves Vereinspräſidenten wurde die Aenderung des Sta- | Würde in ihrer Reinheit aufrecht erhalten und ich werde 5 
einmalige 3 1 ibi Frankfurt a M ſind auch bereits an, tuts verlangt, daß die Wahl des Präſidenten durch die De⸗ namentlich die Juſtiz von der Politik trennen, damit ihre 21 
nungen 1 61 a Age icnke if 9850 1 — gewählt auf Grund legirten erfolgen ſolle. Da aber hierdurch das directe Wahl⸗ Entſcheidunzen um jo viel mehr Gewicht haben, als ſie nie Bi 

j A —. Entwurfs, über welchen wohl ſeit Jahresfrist recht verletzt werden würde, ſo beſchloß man bei dem Statut | den Anſchein haben werden, von anderer Seite eingegeben = 
i en es it ’ z zu bleiben, aber ihm die Deklaration hinzuzufügen, daß man worden zu ſein“. — In dem neuen Miniſterium der Schö⸗ 3 
5 i mn. Waldenburg berichtet die „Schl. Ztg.“ vom bei der Vereinigung der beiden Vereine (von Schweitzer und nen Künſte herrſcht große en Maurice Richard 
f 9. gan, daß die Grubenbeſttzer feſt entichloffen find, nur Mende) von der Vorausſetzung auß gegangen ſei, daß die Wahl beabſichtigt, die Verwaltung der Geſtüte an das Ackerbau⸗ 1 
dale uit den Arbeitern in Verhandlung zu treten wenn der Präſt enten auf Grund des allgemeinen directen Wahl⸗ Miniſterium abzutreten und ſich dagegen von dem Cultus⸗ 3 

dieſe ſelbſt und nicht der General ath des Gewewereins zur rechts und nicht durch Delegirte zu erfolgen habe Miniſterium die Pflege der kirchlichen Baudenkmäler und von . 
Beſeitigung des Strike conferiren wollen. lleber die von — Der Cultus miniſter, Hr. von Mühler, hat an dem Umlerrichts Departement die Abtheilneg für Schöne Be 
Dr. Hirſch ergangene Aufforderung zur Maſſen⸗Auswande⸗ das Abgeordnetenhaus, wie bekannt, die Bücher des Geh. Wiſſenſchaften, die vor ſieben Jahren von Durny annettirt 1 
rung ſoll allgemeine Entrüſtung herrſchen und die Beſitzer [Raths Wieſe über das höhere Schulweſen in Preußen ge. wurde, wieder auszubitten. Der „Preſſe“ zufolge wäre es 8 
hoſſen, daß dies der leste Verſuch des Berliner General- ſandt und mit einem Schreiben begleitet, worin er feinen ferner bereits entſchieren, daß die Thea tercenſur abgen 
rathes fein werde, die Arbeiter für ſich zu gewinnen, da er Verdienſten für das höhere Schulweſen warmes Lob ſpendet. chafft werden ſell S 
in fein Gegentheil umſchlagen müſſe. Im „Waldenburger Im e hat das unter den Mitzliedern ver⸗ Danzig, ven 13. Janur. 
er tt“ follen won j itthei theilte Schreiben einen eigentbümlichen Eindruck bervorge⸗ * [Sigung der Aelteſten der Danziger Kaufe 
: bracht. 2 gewillt eine G et vorgubereiren und maunſchaft vom 12. Januar.] Auf eine Beſchwerde bei 

5 en der Hand von Zahlen zu unge daß für den Yufe der K. Direction der Oſtbahn wegen ves auf den Bahnſta⸗ 
Hirſch hat eine lange Erklärung u chwung des höheren Schulweſens isher die Communen tionen zwiſchen Pelplia und Güldenboden herrſchenden Man⸗ 
der „Voltsztg.“ erlaſſe * 5 agt, das Meiſte und der Staat das Wenigſte gethan habe. geld an Eiſenbahnwagen iſt von dieſer erwidert worden, daß 


Maflen: 5 a „ Sn der Plenarſitzung am 7. Jan. fehlten unentſchul⸗ | umfaſſende Vorkehrungen getro en ſeien, um eine mögl iM 
10 Län digt 234 Abgeoronete, und zwar von 124 Gonjervativen 71, al Circulation ya nl herbeizuführen, wen 4 
E von 46 Freiconſervativen 24, von 15 Mitgliedern des Cen⸗ trotzdem wegen des außerordentlichen Umfanges des Verkehrs a 
trums 6, von 100 National-Liberalen 43, von 34 Mitglie- nicht allen nforderungen der Verſender auf Geſtellung von 2 | 

gliedern des linken Centrums 17, von 47 Mitgliedern der Waggons ſofort genügt werden könne. — Vom K. Haupt⸗ ; N 

Fortſchrittspartei 25, alle 17 Mitglieder der polniſchen Frac⸗[ Bank⸗Directorium iſt das Geſuch des Collegii um Rück⸗ | 


tion und von 38 Wilden 17. nahme der Verordnung, wonach vom 1. Januar d. J. ab 
9 — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet, es ſei ihr aus Anweiſungen auf preuß. Bankplätze in der bisherigen Form Er 
ondon geſchrieben worden, der frühere Redacteur des „Herr⸗ nur noch in Beträgen von höchſtens 3000 M abgegeben wer» 1 
Preuß e ein fanatiſcher Anhänger Oeſterreichs und den, abſchlägig beſchieden. „Man finde für ſetzt keinen Anlaß 1 
h = — ein „rühmt ſich ſeit ſeiner Rückkehr aus Wien, daß | die angeordnete neue Einrichtung, noch bevor dieſelbe zur ö 1 
L für die von ihm neu begründete „Londoner deutſche Poſt“, Ausführung gelangt ſei, wieder aufzuheben oder zu modift⸗ 
N 


Beitrag zur Naturgeſchichte der Annonce. ſetzwidrig vorgenommen und die Schwärze der 


. 

n 2 derartig gemifcht Neues ausfinden, um eine Anzeige recht augenfällig an 

e , Drainage | 

f noncenweſen ſich in neuerer Zeit erfreut — 1 g ſchöner Hand. laments beſchluß verboten iſt, rie 5 4 
3 Er „N. fr. Pr.“ aus London — fteht es Nächſt dem Trottoir ſind in neueſter Zeit Verſuche mit | die Straßen zu fahren. dlüber e 1 
2 noch immer hinter dem engliſchen weit zurück. Bisher be⸗ der Kirche gemacht worden. Gegen eine angemeſſene Summe neue auf, die, mit und ohne Muſikbegleitung in Geſtalt 

wegt 14 die deutſche Annonce noch immer auf ſehr be» | wurde gestattet, die Vorderſeite der Kanzel mit Anzeigen zu chriſtlicher Dome, indiſcher Tempel und türkiſcher Moſcheen 1 

5 chränktem Terrain: auf dem der Zeitungen und Eckhäuſer, bekleben, doch ſcheint ſich dieſe Methode nicht bewährt zu einberzogen, die Straßen ſperrten und dadurch ihren Zweck — 4 

> feen nur wagt fie ſich auf andere Gebiete, und wenn ſie es] haben. Sie wurde aufgegeben, entweder weil die frommen erreichten. Dem wurde wegen der Störung des Verkehrs 1 

\ thut, mit jugendlicher Schüchternheit. Weit kühner tritt ſie eee Kirdenbefucherinnen auf alles Andere | ein Ende gemacht, und was dafür als Surrogat erdacht 4 

. in England auf. Der Kampf um die Eriftenz, der hier ein | eher denn auf In anzel ſchauen, oder weil die bezüglichen [wurde, iſt kleinlich. Das geiſtreichſte dieſer Gattung war 4 ft 

1 chwerer iſt, verdrängt alte Formen, erzeugt neue Gattungen, Anzeigen a Be Droge Cenfur unterzogen wurden, allenfalls noch die Ankündigung des neuen Theaterſtückes 1 

(dat die Erfindungsfraft und pfropft neue Anzeigeſpecies ee auf die Befriedigung geiftiger Bevürfniſſe beziehen | Lovebound“. Neun Männer trugen nämlich je eine große 1 

auf alte, halbverkommene und ganz Überwundene Geſchlechter.] dur 5 tactischer und empfehleus Er Tafel vorne auf der Bruſt und hinten auf dem Rücken, der — 

Als Terrain benützt ſie demgemäß Alles, was greifbar, er⸗ 21 EOSKU SEK und 1 15 PR werther iſt die Theaterzettel- vorderſte das L, der zweite das O und fo fort bis zum D 1 

reichbar, beſchmierbar und bedruckbar iſt: den Schornſtein lter G. = Be getrieben wird. Sie erſcheint in dop- des letzten. Da gingen in der That nur Wenige an ihnen BE; 

boch in ver Luft, tief unten den Brückenpfeiler, an dem bie | pe 1 8 eſtalt. n 0 Abr Theater⸗Eigenthümer verbin⸗ vorüber, die ſich nicht das Ganze zuſammenbuchſtabirt hätten. . 

Fluth ſich bricht, den Omnibus, das Dampfboot, den Eiſen⸗ det mit ſeinem täg ichen heaterzettel ein leeres Blatt, für Heute iſt auch dieſes Kunſtſtück veraltet, und immer feltener 5 

bafnmagen, die Gerüfte im Bau begriffener Häuſer, die | das er Annoncen aufnimmt, oder ein einziger Annonceur pad [werden dieſe Annoncenträger, die, unter dem Namen Sand- . 
Stationsplätze der über⸗ und unterirdiſchen Eiſenbahnen, die tet den ganzen Theaterzettel für ſich. Letzteres hat in vielen wiches bekannt, als folche jedoch in keinem gelehrten Wörter⸗ = 
Vorderſeite der zweiräderigen Cabs, den Rücken ambulanter | Londoner Theatern ſeit Jahr und Tag der Parfümeur Rim⸗ buche zu finden find und nicht felten zwanzig Mann boch im 4 

3 Menſchen — kurz Alles was errreichbar ift, wofern Natur- | mel gethan und dabei hoffentlich feine Rechnung gefunden, | Gänfetritt gravitätiſch längs des Trottoirs einserzuſchreiten 4 
und Staatsgeſetz nicht Einſprache erheben. Geböten dieſe Eine andere Methode des Anzeigens vollzieht ſich auf den pflegten — die Brötchen, d. h. die Anzeige, die ihren 5 

nicht an beſtimmten Punkten Halt, dann wahrlich wäre fein engliſchen Eiſeubahnen. Daß die Anhalteſtationen bis in die hungrigen Magen Brot verſchaffen ſollte, vorn und rückwärts we 
Liondoner ſicher, beim Nachtauſekommen alle feine Stuben ſchwarzen Tunnels hinein mit riefigen Placaten bedeckt find, in der Mitte zwiſchen beiden aber ihr eigenes Fleiſch. f = 
mit Anzeigen tapezirt zu ehen, wir fänden unſere Haus. verſteht ſich von ſelbſt, ift auch ankerhald Englands feſtſte⸗ Sämmtliche bisher erwähnte Anzeige⸗Methoden leiden en: 
| thüren, Bücherſchränke und Speisel mein durch Placate hender Brauch geworden. Hier jedoch hat ſich die Annonce an dem gemeinſamen Gebrechen, daß ſie ihre Wirkſamkeit dem Bi 

3 verklebt, müßten wie Kunſtreiterinnen durch Papier hindurch auch ſchon das Innere des Wagens erobert und bedeckt wie Zufalle anheimſtellen. Was nützt das Annonciren in Zeitun⸗ 4 | 

a in unfere Betten fpringen und leden Morgen unfere Fenſter⸗ eine Schmarotzerpflanze jeden verfügbaren Fleck an der Wagen⸗ gen und Eiſenbahnwagen, an Straßenecken und Menſchen⸗ 1 

N cheiben von Annoncen fänbern laſſen, um das ohnedies wand. Manche dieſer Anzeigen ſind ſehr ortsgemäß, z. B. die leibern, auf Trottoirſteinen und Theaterzetteln demjenigen N 

9 erlich Tageslicht hereinzulaſſen. Mit der Zeit — wer ewig wiederkehrende Anemqpfehlung, daß Jedermann ſein Leben Theile der Menſchheit gegenüber, der das Anzeigeblatt der i 
A kann das wiſſen — erreichen wir vielleicht auch den Mond. | gegen Eiſenbahn⸗Unglücksfälle beizeiten verſichern möge. „Bei | Journale keines Blickes würdigt, ſelten Eiſenbahnfahrten IE 


Borerft benützen unſere Annonceure beſcheiden erreichbarere zeiten“, d. h. bevor man zerquetſcht, zerbrochen oder zerſotten unternimmt, nie ein Theater beſucht, zu kurzſichtig oder zu 
Körper und 25 dieſen will ich einige nennen die in Deutſch⸗ iſt. Fährt nun Einer mit Blitzesſchnelle durch die Tunnels eilig ist, um die a r pft * ne a b = 
land, fo viel ich weiß, bis her ohne Verwendung geblieben, find. der unterirdiſchen Eiſenbahn hindurch, fo ift ihm genügend Muße zu Aubicen? Damit auch dieſer nicht unbeträchtliche Pro⸗ ! 
a haben wir vor Allem das Trottoir. Vermittelſt und Stimmung geboten, über dieſes hanrfträubende „Beizeiten“ | centfag der Bevölkerung von der Annonce erreicht werde, . 
einer Patrone und ſchwarzer Farbe, die raſch trocknen muß, gründlich nachzudenken. Wer längſt fo vorſichtig geweſen, ſich wird hier einfach ein anderer Modus in Anwendung gebracht. Bi 
werden in fliller Nacht Annoncen auf die Trottoirſteine ge» | zu „verſichern“, der mag bei jedem ſtarken Ruck der Maſchine Der Kurzſichtige, Kranke, Widerſpänſtige wird in ſeinem ei⸗ ei 
ſchmiert, denen nur derjenige entfliehen kann, der zu Haufe wohlgefällig auf die Annonce gegenüber ſchauen und ſich [has genen. Hauſe aufgeſucht. Der alte Bürgerſpruch: „My house 1 
bleibt oder ſich eines Wagens bedient oder ſich die Augen denfroh in die Hände reiben, daß er nicht umſonſt gelebt habe is my castle“ iſt wohl in den meiſten Fällen ein berechtigter, ah 
ausftedhen läßt. Da ſich gegen lede diefer drei Methoden ge» und auch nicht umfonft ſterben werde; allen Anderen dasegen, und die Schwelle meines Haufes kaun ich jedem verwehren, 4 
wichtige Gründe anführen laſſen, erſcheint die Trottoir« n. die nicht „beizeiten“ für das Zeitliche geſorgt, wird doppelt er müßte denn mit höchſter Geſetzvollmacht Zutritt fordern; a 
zeige als eine höchſt empfehlenswerthe. Allerdings erhebt die] grauſig zu Muthe ob des Mementos gegenüber. Wohlfeile gegen die Annonce jedoch ſchüßzt weder Schloß noch Riegel, Bi 
Polizei gegen eine derartige Bepflaſterung der Bepflaſterung Särge, reſpectable und elegante Begräbniſſe ſind ebenfalls g ſchlgt das gemeine Recht ebenſoweniz wie das Völkerrecht. 
Einſprache. Doch — nur dem Kühnen gehört die Welt, die beliebte Anzeigen engliſcher Eiſenbahnwagen und haben in Zwiſchen dem 23. und 30. vorigen Monats, ſomit im 3 
Operation muß während der Nacht, raſch, vorſichtig und ger dieſen eine gewiſſe Berechtigung des Daſeins. Zeitraum einer einzigen Woche, wurden mir durch die Poſ t,, 
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Kreisobligationen zu machen. — Die H 
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eiren. Sollten die Befürchtungen des hieſigen Handelsſtau⸗ 
des demnächſt durch die Erfahrung beſtätigt werden, ſo be⸗ 
halte ſich das K. Haupi⸗Bank⸗Directorium vor, die im In⸗ 
tereſſe des Publikums erforderlichen Erleichterungen eintre⸗ 
ten zu laſſen.“ — Seitens der hieſigen Sackträger iſt gegen 
den von den Aelteſten vorgeſchlagenen Lohn⸗Tarif remon⸗ 
ſtrirt worden, und wird deshalb die Commiſſion, weſche den 
Tarif ausgearbeitet hät, durch eine Conferenz mit Deputir⸗ 
ten der Sackträger eine Verſtändigung in dieſer Angelegen⸗ 
heit herbeizuführen ſuchen. — Von den Aelteſten wird den 
hieſigen intereſſirten Handeltreibenden vorgeſchlagen werden, 
die durch die Generalverſammlung der Corporation feſtge⸗ 
ſtellten Bedingungen für das Weizenlieferungsgeſchäft, und 
zwar vornehmlich das Kündigungsverfahren, auch für andere 
Artikel bei allen Terminverkäufen, welche vom 1. Auguſt 
1870 ab zur Erledigung kommen, zu beobachten. — Für das 
neue Einheits ⸗ Quantum im Getreide , Handel: 
oder 2000 Pfund, ſoll vom 
1. Februar d. J. ab in Gemäßheit der norddeutſchen Maß⸗ 
und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 der Name 
„Tonne“ zur Anwendung kommen. — Eine Mittheilung 
der hieſigen Beſchlüſſe über Einführung der neuen Einheit 
im Getreidehandel an die Handelskammern der wichtigeren 
deutſchen Handelsplätze, iſt von mehreren Handelsvorſtänden 
erwidert worden. Darnach iſt in Königsberg von ver 
durch einen Commiſſarius des Vorſteher⸗Amtes mit den in⸗ 
tereſſirten Kaufleuten abgehaltenen Conferenz beſchloſſen wor⸗ 
den: vom 1. October 1870 ab bei ſämmtlichen Getreiden die 
Preisbeſtimmung Yr 2000 % vorzunehmen; die bisher ger 
bräuchliche Gewichtsbezeichnung nach Centnern und Pfunden 
ſoll aber auch ferner beibehalten werden. Der Berliner 
Borſchlag, vom 1. October 1870 ab Spiritus auf Termin in 
Poſten von 10,000 Litres à 100% = 1 Million Litre⸗Pro⸗ 
cente zu handeln, die Preisnotirung für 100 Litres & 100% 
= 10,000 Litre-Procente vorzunehmen und das uſance⸗ 
mäßige Kaliber der Faſtagen auf mindeſtens 440 und 
höchſtens 645 Litres Inhalt feſtzuſetzen, ift von den Königs⸗ 
berger Spiritushäudlern acceptirt worden. In Bremen 
werden, ebenſo wie hier, ſeit dem 1. d. M. Getreide, Hülſen⸗ 
früchte, Oelſaaten und Kartoffeln nach 2000“ Netto, Mehl, 
Kleie und Sämereien nach 200 Netto gehandelt. An der 
Breslauer Börſe werden ſchon ſeit längerer Zeit Getreide 
und Oelſaaten r 2000 % und in Thlın. Pr. Crt. notirt. 
In Köln werden ſeit mehreren Jahren ſämmtliche Getreide 
ur 200% gehandelt. In Halle nimmt man wegen der Ab» 
hängigkeit von Berlin noch eine zuwartende Stellung ein, 
hält übrigens vorläufig an den Beſchlüſſen der Berliner De⸗ 
legirten Conferenz vom 16/17. März v. J. fell. — Bon 
dem Hru. Oberpräſidenten find das Vorſteheramt der Kö⸗ 
nigsberger Kaufmannſchaft und das Aelteſten⸗Collegium auf⸗ 
gefordert, Vorſchläge über eine beſſere Verwerthung der 

5 B. Haußmann, 
Carl Uphagen und Grove find aus der Corporation ausge- 
ſchieden; dagegen find die HH. Jobann Prey und Emil 
Neumann hierſelbſt, ſo wie Hr. Th. Barg zu Neufahrwaſſer 
in die Corporation aufgenommen. 


* Folgende Anklageſachen find bis jetzt für die am 17. d. 
beginnende Schwurgerichtsperiode angeſetzt: 1) am 17. d. 
Feen a, den Eigenthümerſohn Jacob Ruſch aus Heubude wegen 

erftümmelung. Verth. R⸗A. Goldſtandt. 2) Am 18. d. gegen a. 
Einwohner Chriſtian Fillbrandt aus Rothſtrümpſchen wegen Kör⸗ 
ververlegung mit nachfolgendem Tode. Verth.: R.⸗A. Malliſon 
aus Carthaus. 3) Am 19. d. gegen Arb. Jacob Schulz, Ferd. 

einrich Graf aus Ohra wegen ae Verth.: 

„A Martiny. J Am 20. d. gegen a. Knecht Jacob Liedtke aus 
Langfuhr wegen vorſatzlicher Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode, b. gegen Burſche Adolf Mattern von hier wegen Urkundenfäl⸗ 
ſchung. Verth.: J.⸗R. Weiß. 5) Am 21. d. gegen den Kaufmann 
Emil Zollkowski und den Rentier Auguft Paninski wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts reſp. Theilnabme an dieſem Verbrechen. 
Verth.: KR. Breitenbach und J. -R. Beſthorn. 6) Am 22. d. ges 
gen den Arbeiter Joh. Nözel in Ohra wegen ſchwerer Körpers 
verletzung, b. gegen den Geſchäfts⸗Commiſſionär Wilh. Klawitter in 
Schidliz wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit feiner 
leiblichen unter 14 Jahre alten Tochter. Berth.: J. -R. Poſch⸗ 
mann. Andere Anklageſachen werden erwartet, namentlich gegen 
die verehel. Hofbeſitzer Schindler in Heubude wegen Mordes. 


-b- [Selonke's Theate 11 Durch das Engagement der re⸗ 
nommirten Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Würtz⸗Feron für ein mehr⸗ 
wöchentliches Gaſtſpiel haben die Darſtellungen an Reiz und Ab⸗ 


i durch beſondere Boten und in Geſtalt telegraphiſcher Depe⸗ 


ſchen folgende Anzeigen, ſpeciell an mich adreſſirt, in mein 
Haus geſchmuggelt: 22 von Weinhändlern mit ausführlichen 
Preisliſten; 14 von Kohlenhändlern mit ausführlichen Preis⸗ 


liſten; 32 von Hofpitälern und anderen Wohlthätigkeits⸗An⸗ 


ſtalten; 18 von kirchlichen Vereinen; 15 ven Zahnärzten; 8 
von Erziehungs⸗Joſtituten; 26 von Parfumeuren, Viehfutter 
verkäufern, Hunde⸗Acrzten, Leihbibliotheken, Geburtsanſtal⸗ 
ten, Begräbniß⸗Geſellſchaften und dergleichen mehr. Summa 
135 wohlecuvertirte Zuſchriften, mit genauer Angabe meines 
Namens und meiner Adreſſe. Wie viele ſolcher Anzeigen 
mögen während derſelben Woche in ganz London vertheilt 
worden ſein? Wie vieler Menſchen bedurfte es blos, um die 
Adreſſen zu ſchreiben? Welcher Aufwand an Kraft, Zeit und 
Geld! 


Anfangs September vorigen Jahres war ich in Luzern. 


A —— a 


Von dort wollte ich nach Bern, woſeloſt ich im „Berner Hof“ 
mit einer befreundeten Familie zuſammentreffen ſollte. „Hal- 


teu Sie für nothwendig, daß ich durch den Telegraphen frü⸗ 
her Zimmer beſtelle?“ fragte ich meinen Luzerner Wirth. 
„Das Beſtellen wäre wohl anzurathen,“ antwortete dieſer, 
„aber thun ſie es der Sicherheit wegen doch lieber brieflich 
ſtatt telegraphiſch.“ — „Wie meinen Sie das?“ — „Schaun's,“ 
ſagte er, „Telegramme ſchmeißen wir unerbrochen bei Seite, 
wenn's in der Saiſon viel zu thun giebt. Ich ſelber hab' 
ihrer an einem Tage oft ſchon an hundert bekommen. Alles 
wegen Zimmer. Bin ich voll, nehme ich mir nicht die Zeit, 
fie zu leſen. Wär’ kaum möglich Briefe aber, das iſt was 
Anderes. Briefe kommen ſeltener. Einen Brief lieſt am Ende 
doch jeder Menſch.“ 

So weit wären wir ſomit ſchon gekommen — in der 
Schweiz zum mindeſten — daß Briefe im Verhältniß zu 
Telegrammen Seltenheiten ſind! Vor 20 Jahren ſtand die 
Sach umgekebrt, und Aehnliches galt in England von litho⸗ 
graphirten und gedruckten Zuſchriften. Früher gehörten dieſe 
zu den Seltenheiten, jetzt wirft man fie meiſt unbeachtet bei 
Seite. Einen Brief aber, einen geſchriebenen Brief, den lieſt 
am Ende doch noch Jedermann. Dieſe Wahrheit weiſe er⸗ 
faſſend, laſſen viele engliſchen Annonceure ihre zur Verſen⸗ 
dung beſtimmten Anzeigen nicht mehr lithogtaphiren ‚ober 
drucken, fondern mit der Hand ſchreiben, vom Anfang bis zu 
Ende, vom Datum bis zur Unterſchrift, eine, wei, drei bis 
vier Folioſeiten. Was das koſtet, mag ſich Jeder ſelber zu 
beliebig niedrigem Schreiberlohne berechnen. Was aber 


wechſelung ungemein gewonnen. Die Leiſtungen dieſer Geſell⸗ 
ſchaft auf dem Gebiete der Gymnaſtik und Akrobatik find vor⸗ 
trefflich und werden die ſchwierigſten Productionen von den eins 
11755 Mitgliedern mit einer Sicherheit und Gewandtheit ausge⸗ 
ührt, die ſchwer zu übertreffen iſt. Großen Beifall finden die 
mit ausgezeichnetem Geſchmack arrangirten lebenden Bilder aus 
7 riechiſch mischen tythologie nach Darſtellungen berühmter 
eiſter. 

*[Polizeiliches. 
an den Handelsmann 
Es Ba fich jedoch heraus, daß der Beſchlag nur Neuſilber iſt. 
G. begab ſich zu H. und verlangte Zurückgabe des Geldes, was 
Lezterer nicht allein verweigerte, ſondern den G. noch derartig 
mißhandelte und am Kopfe verletzte, daß derſelbe bedenklich er⸗ 
krankt darnieder liegt. — Dem Kaufmann 
en 7 und 8 Uhr mittelſt Einbruchs des Schaufenſters 2 Stücke 

ettzeug, weiß und roth carirt, im Werthe von ca. 20 & ge: 
ſtohlenz worden. — Der Kellner Aug. C. drang geſtern Nachm. 
5 Uhr in die Wohnung des Zimmergeſellen W., zertrümmerte die 
Thüre, Gläſer, Flaſchen, Spiegel zc., mißhandelte die Frau W. 
und brachte dem Mann derſelben mehrere Meſſerſtiche bei. C. iſt 
verhaftet. — Der Arbeiter G. entwendete geſtern Abend gegen 
11 Uhr vom Waſſerleitungsbauplatz am Krahnthor eine Bohle, 
wurde aber vom Wachtmann in der cn angehalten und 
verhaftet. — Verhaftet wurden geſtern 11 Männer (3 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung. 1 wegen Exceß, 1 wegen 
Bettelns, 5 Obdachloſe); 9 Frauen (1 wegen Hehlerei, 6 wegen 
liederlichen Umhertreibens, 1 Obdachloſe, 1 wegen Diebſtahls). 

4. lEinträgliches Geſchäft.] In einem Hauſe in der Johan⸗ 
nisgaſſe hat ſeit einiger Zeit eine Kartenlegerin ein Bureau 
etablirt und macht ausgezeichnete Geſchäfte, da fie ſogar von 
Damen der beſſeren Stände ſehr oft zu Rathe gezogen wird. 
Die Kundſchaft wird in einem Vorzimmer, in welchem verſchie⸗ 
dene Zeitungen, auch das Amtsblatt ausliegen, empfangen, jede 
Dame muß ſo lange warten, bis die Reihe zur Audienz an ſie 
kommt; und die Frequenz iſt namentlich des Abends ſo ſtark, 
daß oft 10—15 Damen zu gleicher Zeit im Vorzimmer auf die 
Verkündigung des Orakelſpruchs warten müſſen. 

* Am Dienſtag kam das Bährſche Etabliſſement an 
der Allee zur Subhaſtation; Herr Buchdruckereibeſitzer Schroth 
blieb mit 15,000 44. Meiſtbietender. 8000 % Hypothekenſchulden 
ſind ausgefallen. 

Marienburg. Dem ſeitherigen Rendanten der Kreiscom⸗ 
munalkaſſe, Hrn. Putzner, iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dieſem 
Amt ſeitens der Stände des Marienburger Kreiſes ein ſilberner 
Pokal verliehen worden. (E. V.) 

nn 12. Jan. Dem „E. A.“ zufolge wird Hr. Staats⸗ 
anwalt Dalke (früher in Danzig) von hier verſetzt werden. Wie 
es heißt, iſt ihm die Stelle eines Gerichts⸗Directors in einer 
pommerſchen Stadt angeboten worden. 

de Marienwerder, 11. Jan. Die gegenwärtige anhaltende 
Unterbrechung der Weichſel⸗Uebergänge legt den An⸗ 
wohnern wieder ſehr nahe, wie übel fie hinſichtlich ihrer Verkehrs⸗ 
verhältniſſe daran ſind, und wie dringend ihnen eine Eiſenbahn⸗ 
verbindung der Weichſelſtädte, ſowie eine mehrfache Ueber⸗ 
brückung des ungeſelligen Stromes Noth thut. Unter gewöhnlichen 
Umſtänden iſt eine entferntere rechtsſeitige Stadt mit Benutzung 
der Oſtbahn ungleich ſchneller zu erreichen, als auf directem Poſt⸗ 
wege, darum wird jener, ungeachtet des weiten Umweges, gemei⸗ 
niglich vorgezogen. So gebraucht man, um mit der Post von Culm 
nach Marienwerder zu gelangen, einſchließlich eines 4ſtündigen 
Aufenthalts in Graudenz, volle 13 Stunden, während der Weg 
über Terespol und Czerwinsk in 6 Stunden nen iſt und 
bei directer Eiſenbahn⸗Verhindung auf nur 2 Stunden abgekürzt 
werden würde. Welchen Schwierigkeiten man ſich aber ausfegt, 
wenn man zu einer Zeit, wo ſeit Weihnachten der Trajekt bei 
Kurzebrack CCterwins ) beſtändig, bei Graudenz bis zu den letzten 
Tagen unterbrochen geweſen iſt, 


Der Diener H. verkaufte dieſer Tage 


daß deſſelben Morgens Poſtſachen von Marienwerder über Czer⸗ 
winsk herübergekommen ſeien. Da die herrſchende gelinde Wit⸗ 
terung eine Aenderung bis zum nächſten Morgen nicht beforgen 
ließ und mir viel daran gelegen war, früh in Marienwerder zu 
ſein, ſo beſchloß ich mein Glück auf dieſem Wege zu wagen. Bei 
Culm ging die Ueberfahrt ohne Schwierigkeit von Statten. In 
Terespol aber meldete uns der Telegraph, daß der Trajekt bei 
Kurzebrack abermals unterbrochen ſei; die gemeldeten Verſuche, 
Sachen Freer e waren nach Mittag in Folge neuer 
Eisſtepfung wieder eingeftellt worden. Es blied nun, wollten wir 
nicht den weiten Umweg über Marienburg er und erſt nach 
Mitternacht am Ziele anlangen, nur die Fahrt Aber Graudenz übrig, 
wo nach Verſicherung der Telegraphen Beamten die Dee 
aſſirbar war. In Warlubien war der Andrang zur Poſt 
o groß, daß dieſe nur die Förderung bis zum andern Weichſel⸗ 
ufer garantiren konnte; glücklicherweiſe iſt man dort auch gleich 
in der Stadt und der Gang zur Poſt eine Kleinigkeit. Für uns 
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verſucht, durchgelitten haben, 
verſteht? Der Kampf um die Exiſtenz! Wir begegnen 
ihm in der Annonce ſichtbarer vielleicht als in irgend einer 
anderen zur Oeffentlichkeit gelangenden Thätigkeits⸗Aeußerung 
des modernen Lebens. 


* [pierre Napoleon Bonaparte], der vierte Sohn von 
Lucian Bonaparte, wurde am 12. Sept. 1815 geboren. Er gilt 
für einen energiſchen, aber rohen Character. ie feine Vettern 
wollte er ſich 1831 an dem Aufftande in der Romagna betheili⸗ 

en, ward deshalb verhaftet und ſechs Monate in Livorno ges 
angen gehalten, Sodann ging er nach Amerika, wo er erſt ſeinen 
Obeim Joſeph Bonaparte beſuchte, dann aber dem Präſidenten 
Santander in Neugranada ſeine Dienſte anbot, der ihn zum Ca⸗ 
valleriemajor ernannte. Als ſolcher half er den General Flores, 
den Befehlshaber der Truppen vom Staate Ecuador ſchlagen. 
Durch die Einſprache der europäiſchen Conſuln in dieſer Lauf 
hahn gehemmt, kehrte er nach Europa zurück und wohnte ſeit 1834 
mit ſeinem 2 Bruder Antoine auf den Gütern des Fürften 
von Canino. Da verbreitete ſich das Gerücht, die beiden Brüder 
wollten Freicorps zum Einfall in Frankreich errichten, weshalb 
Papſt Gregor XVI. ihre Verhaftung befahl, Plötzlich von Sbir⸗ 
ren überfallen, entkam Antoine, während Pierre in der Gegen⸗ 
wehr einen Lieutenant der Carabiniers niederſtach, einen anderen 
ſchwer verwundete. Er ſelbſt wurde verwundet nach Rom ge⸗ 
bracht, dort 1836 zum Tode verurtheilt, aber durch Gnade exilirt. 
Er wandte ſich wieder nach Amerika, ſpäter nach den joniſchen 
Inſeln. Von hier verwies ihn die britiſche e da er ſi 
im Jähzorn zu mehreren Exceſſen hinreißen ließ. Seitdem lebte 
er in wenig glänzenden Verhältniſſen theils in Italien, theils zu 
Brüſſel, bis ihm die Revolution von 1848 den franzöſiſchen Bo» 
den öffnete. Er wurde in Corſika in die conſtituirende und die 
legislative eee e wo er als entſchiedener 
Demokrat auftrat und ſich der Bergpartei zugeſellte. Beim Aus⸗ 
bruch des italienischen Krieges im Jahre 1859 bot er dem Kaiſer 
ſeine Dienſte an und erhielt den Befehl über ein Regiment der 

emdenlegion, dem aver keine Gelegenheit geboten wurde, ſich 
ervorzuthun. Se tdem war er wieder in Vergeſſenheit geratben, 
Hr 1 jüngſte Miſſethat wieder die öffentliche Aufmerkſamkeit 
auf ihn zog. 


F . ee eig sr Seile unternimmt, habe — 
am 5 d. ſe erfahren müſſen Am Nachmi je vorher wurde 
mir auf dem Culmer Poſtamte durch Frabhlbrieſe en 


zuſammengepreßt, nahm der erſte 
„einen angeblich ſilbernen Stockbeſchlag. 


P. ſind geſtern Abend 


| 


und Heilkraft. 


hatte er das Gute, die Füße von dem Aufenthalt auf der Weichſel 
zu erwärmen, der eine gute Stunde gedauert hatte. Bis zur Mitte 
es Stromes marſchirten wir auf ſpiegelglatter Eisfläche. Auf 
demſelben Wege mußten die zahlreichen Gepäckſtücke und Spedi⸗ 
tionsgüter in den Händen bis zum Kahne getragen werden, 
während nahe an 50 Paſſagiere auf * Raum, auf naſſen 
Brettern ſtehend, die Geduld verging. en gen Theil, feſt 
0 Kahn auf. Wir Vorſichtigeren 
warteten den zweiten ab, der bald nach Abfahrt des erſten an ⸗ 
legte. Er wurde von den mit Piken bewaffneten Faͤhrleuten 
erſt eine weite Strecke ſtromaufwärts gezogen, dann dewegte er 
ſich mit Ruderkraft ſchnell dem Ufer zu. Unſere Geſellſchaft war 
roß genug, um Extrapoſt 7 nehmen, und ſo hatten wir wenig⸗ 
tens die Genugthuung, 3 Stunden vor der gewöhnlichen Poſt in 
Marienwerder zu ſein. Wie Viele ſind genöthigt, während der 
Weichſelſperre den weiten Weg über Thorn oder Marienburg zu 
wählen, um die einzigen Brücken ia benutzen, welche * preußi⸗ 
ſchem Gebiete über den Strom führen! welche Stockung im Brief⸗ 
und Güterverkehr führt dieſe Sperre herbei! Welche Opfer an 
Zeit und Geld könnten geſpart werden, wenn Eiſenbahnen und 
Brücken von den Tücken dieſes Fluſſes unabhängig machten und 
die Entfernungen verkürzten! Die Petition an den Handels⸗ 
miniſter in Betreff der re töfeitigen Weichheuban iſt abgegangen: 
bis zum Eingehen der Antwort wird wohl kein weiterer Schritt 
geſchehen können. Auch von der projectirten Brücke bei Fraudenz 
iſt lange keine Rede mehr. Wie lange werden wir auf die Er⸗ 
füllung ſo dringender Wünſche noch warten müſſen? 

* Dem 1 1 en Spieß zu Königsberg iſt die 
Reitungsmedaille am Bande, dem Kaufmann Freyſtein vom 
Niemsdorff daſelbſt das Prädikat eines K. Hoflieferanten ver⸗ 
liehen worden. 


Vermiſchtes. 
— [Theater.] Fr. Viardot⸗Garcia geht in nächſter Zeit 
auf Einladung des Großherzogs nach Weimar, um an der dor⸗ 
tigen Hofbabne Gaſtrollen zu geben und in den Hofconcerten 
mitzuwirken. Mehrere ihrer Schülerinnen begleiten fie und iſt Dies 
fen die Möglichkeit des Debutirens an beſagter Hofbühne in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. — In München ift der (auch in Danzig durch ein 
Gaſtſpiel) bekannte Tenorift Grill geſtorben. Derſelbe hatte vor 
einigen Jahren wegen Abnahme ſeiner Stimme auf ſeine einſt 
ſehr ge ätzte Thätigkeit an unſerer Hofbühne verzichten müſſen; 
ein Verſuch, wieder in Activität zu treten, iſt vor zwei Jahren 
geſcheitert; nun war er im Begriff, in nächſter Zeit im Reſidenz⸗ 
theater abermals eine Probe zu machen, nachdem er mit ange 
trengtem Fleiße eine neue Geſangmethode ſich aneignete. Der 
od kam dieſem letzten reg 2 711 x 

Poſen, 10. Jan. [Die Trihinofis] ſcheint ſich in unſerer 
Stadt völlig eingebürgert zu haben, denn alle Augenblicke hört 
man von Erkrankungen an derſelben. In vergangener Woche 
find wieder mehrere derartige Krankheitsfälle zur Kenntniß der 
Behörde gelangt, die auch ſofort die Urſache derſelben in dem 
Genuſſe von rohem Schinken entdeckt hat, den die erkrankten Per⸗ 
ſonen bei einem Fleiſcher auf der Friedrichſtraße gekauft hatten. 
Der Ueberreſt des trichinenhaltigen Schinkens wurde von der 
Polizei confiscirt und gegen den betreffenden 8 iſt wegen 
Verkaufs verdorbener Lebensmittel die Unterſuchung eingeleitet, 

Paris. Der 3 e manns, 
von deſſen e wir Mittheilung machten, heißt Simeon 
Franz Libande, iſt Beamter und wohnte in dem Faubourg du 
Temple. Mit der 2 9 75 Kaltblütigkeit batte er im Juſtizpalaſt 
erklärt, daß er dem verurtheilten Traupmann beim Vollzug e 
feiner entſetzlichen Verbrechen zur Seite geſtanden habe. Erſt in 
Mazas ftellte ſich heraus, daß Libande verrückt ſei. Ein . 
arzt conſtatirte die Geiſtesſtörung dieſes „Verbrechers um jeden 
Preis“, und er wurde nach dem Aſyl Sainte⸗Anne esc Das 
iſt ich ſchon die 11 Perſon, welche das Verbrechen von Pantin 
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6 Dan; 
7 Cöslin 
6 Stettin 


SSS 


woll, geft: Reg. 


0, ig bed., Schnee. 
N 0, ü ganz bedeckt. 
7 Köln 25 ſchwa zieml. bell. - 
7 Fiensburg — mäßig bew., Nachts Schr. 55 
5 Se 21 00 Tag in ge Wolk. f 
elſingfors 5 a edeckt. 
7 ele 0, Windftille bedeckt. 


8 Helder 3345 40. SW mäßig. 
— ar E. Dieven in Danzig. 
— Der ſchönſte Schmuck des Menſchen, namentlich des 
ſchönen Geſchlechtes, ſind unstreitig geſunde, blendend weiße Zähne, 
und unfere erſte Sorge Soll es daher fein, biefe Perlen des menichs 
lichen Körpers in ſteter riſche und Reinheit zu erhalten. Durch 
Vernachläſſigung dieſer Obſorge ftellten ſich dann Uebelſtände und 
Krankheiten ein, die nicht nur für uns ſelbſt döchſt ſchmerzlich, 
ſondern auch für die Umgebung nicht felten u werben 
können. So 1 B. übe lriechender Athem, Schwinden des 
Jet a J ockerwerden der Zähne ꝛc. ꝛc. Man zu neueſter 
eit auf Mittel geſonnen, dieſen Uebeln, wenn fie. ſchon vorhan⸗ 
den find, gründlich abzuhelfen, oder, wenn noch nicht eingetreten, 
ihnen doch möglichſt vorzubeugen. Unter dieſen unzähligen Prä⸗ 
paraten nimmt das „Anatherin Mundwaher” des Herrn J. 
Popp, pract. Zahnart in Wien, Aden einen der hervorragend⸗ 
ſten Plätze ein, und die taufendfältigen Erfolge dieſer ganz un« 
ſchädlichen, aber ſicher heilenden Miſchung, die immer ſich ſtei⸗ 
gernde Beliebtheit deſſelben find untrügliche Beweiſe ſeiner Güte 
Daſſelbe beſitzt in der That in abe e 
Maße dle Elgenſchaft, Schleim-, Schlamm- Zahnfteinbildun 
dadurch erzeugten üblen Geruch, fo wie Entzündungen im Munde 
zu beſeitigen und zu verhindern, die Organe deflelben zu kräfti⸗ 
en und jo den Zähnen und dem Zahnfleiſch en und 
Feſtigleit wieder zu verleihen oder auch zu erhalten. Iſt die Wir⸗ 
ung auch keine ſo ſchnelle, ſo iſt ſie doch um viel ſicherer. 


1 
U 
. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. iſt am 10. Jan. 1870 in 
unſer Regiſter zur Eintragung der Ausjöllebung 
der ehelichen Güter⸗Gemeinſchaft unter No. 12 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Andreas 

eter Anderſen zu Danzig für die Dauer der 

he mit Anna Emilie Gutzeit durch gerichtlichen 
Vertrag vom 25. November 1869 die Gemain⸗ 
chaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
en und dem geſammten Hadan bi und zu⸗ 
künftigen Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen beigelegt hat. 
Danzig, den 10. Januar 1870. 
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I Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 3. Januar cr. iſt 
heute in unſer Firmenregiſter unter No. 227 ein⸗ 
| etragen, daß von dem in Anclam unter der 
Fama A. Ahlert durch den Kaufmann Alexan⸗ 

der Ahlert daſelbſt betriebene Handelsgeſchäft 
bier eine Zweigniederlaſſung unter derſelben 
8 5 errichtet iſt. 

Graudenz, den 4. Januar 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (2314) 


Holz⸗Verkauf. 


N K N itä oAN10708 used usuuoy eso % — us 
Königl. en Ad miralitäts⸗ | nt. 8 
N 0 egium. any ien soo sep Jun uumopg ess ug Am Sonnabend, d. 22. Jan. 1820, 
v. Groddeck. 3479 3you uuom οα,EUuαν)⁰õœõgnñqNonanz ng o1yBzeduıo Vormittags von 10 Uhr, 
ep suojsopujm yowuom Jenes denn uhu ſollen im Gaſthofe des Herrn Heydebreck in 
Bekanntmachung. u eee uap zu 357 e- epo Garczin 3 desi bedgen ische des 


In der Färbereibeſitzer Auguſt Tunkel'ſchen 
de zur Prüfung der nach Ablauf 
der beſtimmten Friſten angemeldeten Darlehns⸗ 
Forderung des Färbereibeſigers Tunkel in Neu⸗ 
mark von 110 Ag ein beſonderer Prüfungs: 
termin auf 

den 22. Februar 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Concurs⸗Commiſſar, Kreisrichter Scheda, 
anberaumt worden. 
Nofenberg, den 5. Januar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
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Orler Forſt⸗Reviers öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Sah verkauft werden: 

100 Stück Buchen⸗Nutzenden, 

50 Stack Kiefern⸗Sägeblöcke, 

70 Stück Birken⸗Nutzenden, 

300 Klafter Faſchinen, 

l Buchen⸗, Birken» und Kiefern⸗Brennholz. 
Die Bekanntmachung der ſonſtigen Bedingungen 
erfolgt im Verkaufstermine. Nummer: und 
Aufmaaß ⸗Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle — Einſicht; derſelbe iſt an⸗ 
gewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer im 


1. Abtheilun 2400) 
oncurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerſcht zu 


Danzig, 
Erſte Abtheilung. 

den 3. Januar 1870, Vormittags 16 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hakenbüdner Carl 
Grzegorzewski in Gr. Zünder iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
jungseinſtellung auf den 20. December 1869 feſt⸗ 
eſetzt. 

a one einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beitellt. i 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf n 
den 19. Januar er., f 
Vormittags 11 Uhr, N 


Walde vorzuzeigen. 
Orle, den 8. Januar 1870. 
N. Pafı ke. 


La Plata Fleisch- Extract 


Extractum (Carnis Liebig) 


Erster Preis 


e 
| 


10 


— ] 7—·6·D nn 
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mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager i 
der Armen⸗Unterſlützungs⸗Verein, 
Bleihof No. A. 


. . bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-Ayres. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 


5 : llständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 
in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichtös Vo r n ; 8 > 
5 88 — — 200 Bogen e Carl Schnarcke, Danzig 3 Brodbänkengasse 47, Meine ſeit über 30 Jahren 5 
— u Erklärungen und Vorſchläge über die Haupt-Agent. Wei Magenkrampf, Uuter⸗ 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ nr ſchwerden, Drüfen, Scropbein, 


Detail-) 1 engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. J. Pfd. Topf. l. Pfd. Topf. 
reise: à Thlr. 3. 5 Sgr. 4 Thür. 10 Ser t 1275 Sgr. 1 315 Ser. 8 
F Be Fe ae IE ET ON Re Ma er 
3 5 3 Nothwendige Subhaſtation. 
er Concurs über das Vermögen de s 8 usbeſi 
| Ienbeipers J. Mobmert zu Zhom it duch Florian 2. Ebenen lea DW 
rechtskräftig beftätigten Accord beendigt. Stargardt belegene, im Hypothekenbuche unter 
Tborn, den 23. December 1869. No. 247 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
Königliches Kreis⸗Gericht. am 17. Februar 1820, 
1. Abtheilung. . Vormittags 11 Uhr, 
- in dem Terminszimmer No. 1 im Wege ber 


5% Uypothekenbrief- über Die Ortteltung 33 das Uirtheil 
erste pupillarisch sichere] ann le, Zebrunt 1870, 


7 Vormittags 11 Uhr, 
1 othek. 


offene Wunden, Rheumatismus, 
Gicht, Epilepfie, Baudwurm, Syphi⸗ 
tis und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute entipringen, gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frankirte An⸗ 
forderungen unentgeltlich, mündlich und 
ſchrifilich mit und ſollte kein Kranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne 
ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu haben. (8662) 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


n rn — 


Malz-Extraet. 


lung eines andern eintweiligen Verwalters, ſo⸗ 
wie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Pers 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 
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ebendaſelbſt verkündet werden 


Anzeii 8 n Ger , Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ Vacuum-Präparat des Apothekers 
: 25 Belann achung 2:5 103 Amortisationsentschädigung. ſteuer unterliegennen lächen des Grundſtücks J. Paul Liebe in Dresden. 
5 Sn din Goncurfe uber bas Ber mögen b REN x nos ei, 2 ehe — welchem VPoraügliches und leieht verdanliehes 
a k Ve RN Ä run zur Grundſteuer vera wor⸗ ungegohrenes Extraet des feinsten Malz es. 
Arten alte Singe, 1 5 lasse A. r e den. 48/100 nach Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 


Die laut $ 27 des durch Allerböchsten und der . swerth, 


ebaͤudeſteuer ver» den, bei Scrophulose der Kinder als 


machen wollen, welchem das Grundſtück ‚u 


Erlass vom 21. December 1868 bestätigten Sta- 


anlagt worden, 80 1 
tuts vorzunehmende Verloosung unserer 5 % 9 Pa 


Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 


Ersatz des Leberthrans ste. 


er als Concurs⸗Gläubiger 
u Lager à Flasche 10 Sgr. bei Apothe- 


f 
Solche bisher nicht angemeldet haben, unter 
Be od . Bekanntmachung vom 11. 


1 Hypothekenbriefe hat am 28. Decemb 52 
½24C%%7⅛ . . . und ander | ru. Mendewerk in 
1 ihre Anſprüche, dieſelben möge Geheimen Justiz-Ra'hs a. D. Borchardt, der ſerem Bu III. ei eee eee 
N t, mit dem dafür erlangten | beiden Directo ielha teau ill. eingeſeben werden. 7 
N e | Kin Synccar der Dan Rack innere; | ynpallt 2 Cetipe, melde Shentbum ober Emſer Paſtillen 
5 . ifi ch ober zu Protokoll anzumelden. | nn iche erweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ ; 1 
N ugleich werden ſämmiliche Gläubiger, welche funden. 8 nichr in das Hypothekenbuch bedürfende, aber | aus den Salzen der König» Wilhelms» Felſen⸗ 
N ihre Federung bis jetzt angemel⸗et haben und Es worden ausgeloost: dale, Wen 1 f geltend zu macden quellen bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magen⸗ 
he bis zum 10. Februar cr. noch anmelden werden, Litt. A. No. 212 1000 Thir. Vermeiden bierdu ch aufgejerbert, dieſelden] beſchwerden als Calarrhe, Sade Säures 
0 aufgefordert, zur Prüfung der nach Ablauf der „ B. „ 76 500 Thlr., Werfteigerungen —.— 5 12 Mer N Plone & 5 r. 
re . 2 3 er —— 8i 
7 , ᷑ PU, ,, ̃ isn | ,,,, 
5 5 3 im Termin am 647. 882. 709. 1001. 1354 nigl. Kreis⸗Gericht. + enſener; in Berent bei Apotheker 
2 ae > Beige 1670. 1711. 1833. 1986 à 100 Der Subhaſtationsrichter. (1128) Far Bae — — e 
N Mittags 12 Uhr, 5 im — Lei ; in Marien Le bei Apothe⸗ 
1 5 „ E. 138. 201. 449. 460. „ Billig. Leiſtikow; in Tiegenhof kei Apotheker 
n bälle 0. „ „ TAB gn 0 soo. ne, ae Beachtenswerth fin | K. Le Bo" 
. m F. 69. 315. 323. 325. 892. 507. 3 NE ö 
CCC C ee ee un 
5 5 welche am 1. Juli zehlbar sind und mi = y eiligen augenblicklich unfehlbar 
1. Abtheilung. (2419 10 % Amortisations-Entschädigung — entral ; rübmten (1) 
; werden, 3 
ee Tburau 8 Berlin, den 2 zur 1869. 3 In S erate I- 2 Tooth-Ache-Drop 0 
Der zur katholischen Pfarrkirche in Dhukau, reussische Boden- Oredit-Actien-Bank. 2 Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 
\ ngsbezirk Könige: Der Präsident des Curatoriums. . 9 
ben, Gehöriae, 1 40) Sie 15 1 8 RR .. . 5 8 Annahme Ibert Renmann, 
oll im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. Staats-Minister a D., rkl. Geheimer Rath. 2 rer a l 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin — © 
9 auf den 10. ebruar 1870, Wir zeigen hierdurch an, dass die ausge- N 8 Expedition, 2 9 * 
11 um 10 Uhr Vormittags, loosteu Stücke schon jetzt durch unsere Kasse we täglich directer Verkehr mit 83 nung. 
im — 1 Kauen . maden f 92 en ee e 7 2 Peu chland. 2 2 Hiermit bechren wir uns die er- 
8 Der Wald besteht aus Niefern, ichen, von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 3 Mrd ne Fr — 6 e 
= Birken und Göpen. Die Kiefern find von einer | mit 274. 55. 110. 220. 550. 1100 „ u. Oesterreich, 455 5 ’ . 
2 Stärke, Bollholzigkeit und Länge, wie Nie ſelten [ausgezahlt werden. 2 8 Schweiz E Behr endt & Friede 
1 gefunden und für den Großhandel kaum ers Die Direction. 2 8. ’ zn in Dirscha 
ie. wünſchter „ 150 Jachmann. Spielhagen. 38 une h 27 ein Getreide- u. Produeten- 
5 gegen ſind troß ihrer geringen Stärk R er 5 5 rankreich, IE Geschäft 
* einer Länge und Ge rauchs fähigkeit, daß die Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre 8 2 8 eröffnet haben. 
. mannigſachſten Bedürfniſſe an Böttcher, 1 ich mich bereit, die ausgeloosten Stücke nebst 2 Italien. 5 Indem wir dieses Unternehmen 
* Eiſenbahn Schwellen, Schirrhol, theilweile felbjt | der Amortisationsentschädigung von 10% | & Spanien-Portugal 5 dem geneigten Wohlwollen des geehr- 
Be an Schiffsbarholz davon entnommen werden | jederzeit anszurahlen, halte auch die 52 Hy- 5 Schweden-N x ten Publikums bestens empfehlen #% 
I können. Auch bieten die geſammten ichen durch pothekenbriefe der Preussischen Boden- 8 weden-N\orwegen zeichnen wir 2 
* die mögliche Rindenutzung als Gerberrinde eine | Gredit-Actien-Bank in Berlin, welche alle | & Russland, Hochachtangsrofl 
1 nicht ering zu veranfchlagende Ausbeute, Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 3 in alle sonst. europäischen Behrendt & Friede. 
x iefer Wald liegt 1% Meilen von 4 9 thek mit denen eınes börsengängigen Pa- 4 Staaten, sowie in 
Bi burg, 3 Meilen von Ofterode und circa 2 Meis | pieres verbinden, bestens empfohlen, und sind > Am a n * 
15 ie 1 der A = begriffenen Thorn⸗Inſter⸗ | dieselben zum Paricourse bei ınir zu haben. ae 12 i — Lieferung von 
= urger Eiſenbahn entfernt. . 7 f Strallen u. Atrika. 
u . — en 220 und Neff n e a — II. 8. Hirschfeld, Büchen-Klobenholz, 
; erer Regiſtrutur, ſow 80 (2082) Riesenburg. a Klafter 7 5 Gu 
arrhanie zu T — Poſt Witt 22 
der d ih Hane J. Bit — w b | Klein gehauenes Büchen 
2 bereit eingeſehen werden. 3 d B d m Naximil L KMlobenholz a HIft. 9 Thlr., 
IN Pelplin, den 18. December 1869, * 14 ei an wur a axım . all, frei vor die Thüre, 
5 Biſchöfliches General⸗Vicariat⸗Amt entfernt binnen 2 bis 4 Stunden 1 dig, Kiel, nimmt Aufträge entgegen (1155) 
1 5 ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt Flämische Str, 38, , die Exped. der Danziger Ztg. 
5 von Culm. auch Bleichſucht und Flechten und Gres brieflich Berlin, ine g. eingeſp. Geige m. v. Kaſt., ſowie eine 


41793) Klingenberg. Friedrichstr. 54. Guitarre b. zu verk. Näh. Näthlerg. 7. 


Bauholz⸗Verkauf. 'F 


Zum öffentlichen meiſtbi⸗ enden Verkaufe von 


ca. 2500 Stück meiſt ftaricn und extraſtarken 

Kiefern⸗Bauhölzern, und zwar von 
ca. 1000 Stück aus den Rö 

Taberbrück, 

ca. 1500 Stück aus dem den gl. Forſtreviere 

ablonken, 


ſte 
Donnerſtag, den 20. Januar er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 

in Kuhl's Hotel in Oſterode Termin an. 
Taberbrück, den 3. Januar 1870. 

5 Königl. Oberförſterei. 

Die durch die General⸗Berſammlung der hier 

delt ſigen kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 
en 


Vedingungen für Getreide- 
Kieferungsgeſchäſte auf Termine 
find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
a Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
à Buch für 10 zu entnehmen. 

Danzig. A. W. Kafemaun. 
Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge n Dante, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ges 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
räthig in der Expedition der Danz. Itg. 


Looſe a 12 Sgr. 
der Stuttgarter Dombau⸗ 
Lotterie 


Ziehung am 1. Februar, 
15,000 Geldgewinne mit 7,0000 Gulden 


verſendet 
L. Oppenheim jun, in Araunſchweig⸗ 


Lotterie 


der 

international. Ausſtellung 

in Altona 1869, 

Binnen Kurzem findet die Ver⸗ 
Ioofung von ansgejteltin und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der eg Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 
1 Thlr. bro Stück zu haben. 


Bock⸗ Auction 


zu Roſainen bei Marienwerder 
am 24. * 12 Uhr Miltags, über 54 Stück 
Vollblut⸗Böcke des Rambouillet⸗Stammes und 
anderer Merino⸗Kammwoll⸗Böcke. . 
Verzeichniß auf Wunſch verſandt. 
2006 Nich 


Forſtreviere 


ex. 


Auction 
ber 
39 Merino⸗Kammwoll⸗ 


(Rambouillet⸗) Vollblut⸗Böcke 
zu Gollmitz bei Prenzlau 
in der Uckermark 
am 7. Februar, Mittags 12 Uhr. 
a ee werden auf Wunſch über⸗ 
ndt. 
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von Grabowski, 


Brustkrankheit, Lungenschwindsucht, 
Husten, Körperschwäche, Magenkrampf, 
Gedärm-Katarrh werden radikal beseitigt 
durch die Kumys-Anstalt — Charlottenburg. 
Aus w. briefl. a. d. Comtoir d. Anstalt in Berlin, Ora- 
nienburgerstr. 79. Ausf. Bericht d. Uebels erw. 


Ein Hotel, 


beſteingerichtet, ſchöne maſſive geräumige Ger 
ee Eis keller. Wald: und Bade⸗ 
baus, großen Hofraum, mit reizend am See gelege⸗ 
nen Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Ziergärten, iſt in einer 
Kreisſtabt Weſtpreußens Erbtheilungshalber billig 
zu verkaufen. . 

Adr. sub D. 8227 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Nudolf Moſſe in Berlin. 


Freiwillige Verkaufe oder 


Verpachtungen. 


Von heute ab, den 12. Januar er., will ich 


meine Beſitzung in Groß Rakitt, Kreis Stolp, 
von 340 Morgen Acker, Wieſe, Wald und Moor 
mit 4 Gehöften im Ganzen oder in 8 Parzellen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkaufen 
oder verpachten. Eine Parzelle iſt beſonders 
zur Anlage einer Waſſermühle geeignet. 

Käufer oder Pächter können ſich jederzeit 

bei i 

u Ferdinand Gillmann. | 

Groß Rakitt bei Dambee. 


— —äẽ— 


Eine tüchtige Wirthin 


wird aa ES geſucht. 
nie e b. Mewe. 
A. Heubner. 
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Donnerſtag, den 13. Januar 6890, Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Danziger Geſangvereins 


unter Mitwirkung von 


Fräulein Marie Haupt. 


PDR reer 
1) Sroße Meſſe in Es-dur (nachgelaſſenes Werk 1828) | für Chor Soli und @ 


& 


= = 75 


Billete a 15 Sgr. und Texte a 12. Sgr. find zu haben bei den Herren Sebaftiani, e 
Der Vorstand des Danziger Gesangvereins. 


Franz Schubert 
2) Jubilate von Georg Friedrich hub, 13) rcheſter. 
u 
S. a Porta, Grenkenberg, F. A. Weber u Ziemſſen u. Dounerſtag Abends 
Brandstäter. Collin. A. Hein. Joetze. Ziemssen. A 
| 9 5 3 
Leb:ns - Versicherungs - Actien 


Händel (1713) 
an der Kaſſe. 
Emmen 
L E 9 * 
in Stettin. 


Ya 


"Gesellschaft 


Gund-Capital . . AB FE Thlr. 3,000, 000. 
Reserven Ende 1868892. W 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- 

zahlte Versicherungs summen „ 2,558,515. 
Versichertes Capital Ende December 1869. 2.702497 9,988. 
Jühres-Ehinahm ca... 2... EB > 55 1,670,000. 
Im Monat Decbr. sind eingegangen 1840 Anträge auf „ 1,063,473. 


Mässige Prämiensätze. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versicher 
werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospeete und Antrags- Formulare gratis durch die Agenten und 

im Bureau der Gesellschaft. 

Zuverlässige und gewandte Agenten finden unter vortheilhaften 

Bedingungen Engagement. 

Danzig, den 11. Januar 1870. ö 

Das Bureau der „Germania“, Langenmarkt 8. 
2415) a 4 


Moritz Kyaw. 


D 2 e 8 . ; 20155 

885 Gegen Muskel- und Nervenſchwaͤche WM’: 

G ; 1 12 
er und rheumatiſche Leiden 855 
SW und zur Stärkung der Muskeln und Nerven find nach ärztlichem 23 >53 
EB die Jobann Hoffſchen Malzſeifen die vorzüglichſten Mittel, wie dies auch M,FF 
2 wiederholt ven Puplitum erprobt und anerkannt wird. — Mannheim, 27. 982 
2 November 1809. Schon ſeit längeren Jahren habe ich Ihre Malz⸗Kräuter⸗ 8 8 

>25 Bäderſeiſe im Gebrauch und fühle mich verpflichtet, Ihnen meinen Dank Mia 

U auszufpreigen für die guten Erfolge, die ich in Bezug auf rbeumatiſche Lei- ir 

„en erzielt. habe. G. Berlé. — Berlin, 15. September 1800. Mein Kind I r 

litt an A ee erhielt aber 8 Knochenſtärkung durch Wa 

die ärztlich verordneten Hoff ſchen Malz⸗Seifen⸗Bäder. Ihre Malz⸗Pomade f G 

ik die vorzüglichſte Pomade denn ſie conſervirt nicht blos mein Haupt: . 

baar, ſondern entfernt meine häufigen Kopfſchmerzen; ich kann ihrer nicht 2: 


4 


opıtnshu 
np -T crm 9 


mehr entbehren. 
Frau Kolsky, Kloſterſtr. 11. 
Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 58, 
J., Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Luchel u. J. Stelter 
in Pr. Stargardt. ö 


als die beſte von den größte 


ritäten av erkannt. 


Unbedingter Neindrufch, außergewöhnlich bequeme Handhabung. 


äcfelmafchinen 
usführung. 


baum & Co. 


erden ausgeführt von 


7 Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck Ju ne 7 
füllen Yinfi a BE | ds) 6 


Bekanntmachung. 3 
Von den in den hieſigen Forſten bis jetzt aus carbeiteten Stämmen 

ſollen Montag, den 17. dleſes Monats 1252 
einige Tauſend Stück unter den im Lermine bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Wir machen Solches unter Bezugnahme auf unſere Annonce vom 15. De⸗ 


x Bemerken hierdurch bekannt, daß der Termin im Hotel Faſt zu Deutſch⸗ 
5 eden and ane Bormitoge uber "beginnt, 5 eutſch 
audnitz bei Deutſch⸗Eylau in Weſtpreußen, £ 
den 6. Januar 1870. 
Die Fürſtl. Reuß. Verwaltung der Herrſchaft Raudnitz. 


Kammerrath Müller. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


ilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
a em, Mittelſtraße b. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


— 
BR ; 


BES 9 zu u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 4 5 


) 


6 


— nn nn men 


(8° werden 12 bis 16 junge ſtarke Zugochſen 
zu kaufen geſucht und wollen etwaige Ver⸗ 
käufer die Adreſſe nebſt Preisangabe gelangen 
laſſen an das 
Dominium Groß Noffin, 

. Damerow 

n Abl. Gremblin bei Pelplin ſtehen zwei 
— grunge hochtragende Kühe und ein 
Holländer 1/4 jähriger Jucht⸗Balle, ſowie 

Wochen alte Norkſbire Ferkel zum 
Verkauf. 2409) 


Färberei = Verkauf 


in Stolp i. Pomm. 

Meine in Stolp in der Langenſtraße be⸗ 
legene, ſeit 8 Jahren im Betrieb gehaltene Fär⸗ 
berei will ich aus freier Hand unter guten Be⸗ 
dingungen verkaufen. Reflectanten wollen ſich 
direct an mich wenden. 

Ve. Zint in Bütow. 


Ein großer und ſtarker 


Eber 
8 ö, kſhire Blut, ſteht z i 
5 al Mllem len bei Neuen u 8 E 
Ein urge bochtragende Sub. it. zu vers 
kaufen im Chauſſeehauſe Czarlin bei 
Dliſchn n. 21, 
Zwei hochfette Schweine 
ſtehen zum Verkauf in f (2120 4 
Pommeyerhöze bei Belplin. 
Auf dem Gute Groß Wallicz bei Brieſen 
W. Pr. ſtehen 


300 Stück kerufette 
Hammel 


(2343) 
5 i Das Dominium. 
Das Haus Breitgasse 16 ist So- 
fort unter günstigen Bedingungen 
zu verk. Näh. Jopengasse ll. 


Srtgveränderungsbalber beabichtige ich mein 
Haus, worin eine Reihe von Jahren ein 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben, unter 
ſoliden Bedingungen ſofert 90 verkaufen. 
Elbing, alter Markt No. 52 
Pi SG. Volkmann. 
Ein Destillations- und Essigfabrikgeschäft mit 
schöner Wohnung und Räumlichkeiten ist 
zu verpachten oder es wird zu demselben ein 
t-ätiger Compagnon gesucht, Nüheres auf por- 
tofreie Anfragen Heiligegeistgasse 68, 2 Tr. 
Ein junger Fabritbeſizer, 20 ger Jahre, wünſcht 
in Folge einer nicht vertrauten Damenbe⸗ 
kannlſchaft eine gebildete ſchöne mit disponiblem 
Vermögen verſehene Lebensgefährtin. 
Reflectirende Mittheilungen bitte bis zum 


zum Verkauf. 


. d. M. unter der Adreſſe D. S. poste rest. 
aun einzuſenden. ’ (2433 
Disecretion Ehrenſache. 


1 a 
n Hausl. m. gut. Att., der in all. ae 
& unterr,, w. ein Eng. 9. m. Hon. öl r. 
sub 2434 in d. Erp. d. Zig. 
Ged. nterr. im Engl., Fred, Lat., Rechn. 
u. Schönſchr. w. v. e. d. S. Kund. g. d. H. 
erth. Abr. w. sub 2435 in d. Exp. d. Big. erb. 
Minen zuverlässigen. älterhaften Commis kann 
ich empfehlen L. A. Janke. 
E NANA werden von Selbstdarleihern, auch 
500 a zur sicheren — 
gewünscht, jedoch nur 5 % bewilligt. Näheres 
Heiligegeistgasse 68, 2 Tr. 
Hluf ländl. od. ſtädt. Grundſt. find a 6% J. 
Aller: beſt. 6000, 4000 u. 30009 Henbeg lol 
Sand rube No. 6 — 8 1 eine r 
4 ne Kacke, Keller, Boden, Mäd⸗ 
chenkammer, Holz⸗ und Pferdeſtall, ſowie ars 
tenpromenade, wegen Veränderung zum I. April 
zu vermielßene - >", 1 ne 
n Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 7, find 2 
is 4 Zimmer, auch 2 
1. April 


ner, Langgarten 47 bis 9 Uhr „url. 2 
ein 


zur a einer Fabrik; namenili 
Stärke⸗ o N 

errichtet werden können. J 5 
auch ein dazu entſprechender Platz mit ver⸗ 


koſtenfrei mit. a 
Die Eifenbahn von Stolp nach Danzig 


wird im Sommer eröffnet. 


Landwirthſchaftl. Verein 
Rauden. 


Die nächſte Sitzung findet ſtatt Sonnabend, 
den 15. Januar er., Abends 5 Uhr, wozu ers 


geben einladet 
Der Vorſtand. 


